
 

Landkreis Oder-Spree  Beeskow, den 04.09.2019 

Ausschuss für Soziales, Bildung, Kultur und Sport 
 

Niederschrift zur Sitzung des Ausschusses für Soziales, Bildung, Kultur und Sport Ausdruck vom: 04.09.2019 
Seite: 1/3 

 

N i e d e r s c h r i f t  

zur Sitzung des Ausschusses für Soziales, Bildung, Kultur und Sport am Dienstag, den 
19.02.2008 um 17:00 Uhr Landratsamt Beeskow, Breitscheidstr. 7, Haus A, Raum 127  

Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr  Sitzungsende: 19:30 Uhr 

Es waren anwesend: siehe Anlage 1 

 

Folgende Tagesordnung wird bestätigt und danach verfahren 

I.Öffentlicher Teil: 

 

1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit 
2. Bestätigung der Tagesordnung 
3. Bestätigung des Protokolls der letzten Sitzung vom 11.12.2007 
4. Entwurf Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das HH-Jahr 2008 
5. Anhörung zur Vergabe von Mitteln gemäß Frauenförderrichtlinie (Anlage 1) 
6. Informationen zur Kultur- und Sportförderung 2007 
7. Informationen zur Novellierung des Brandenburgischen Gesundheitsdienstgesetzes 
8. Information zur Bildung von Pflegestützpunkten im Landkreis Oder-Spree 
 

I.Öffentlicher Teil: 

 

Zu TOP 1 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit 

 
Frau Siebke begrüßt die Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und die Be-
schlussfähigkeit fest. 
 
 
 
Zu TOP 2 Bestätigung der Tagesordnung 

 
Nach dem Hinweis von Herrn Dr. Stiller wird aus dem Tagesordnungspunkt 4 „Haushaltssiche-
rungskonzept“ gestrichen. Die Tagesordnung wird mit der Korrektur bestätigt. 
 
einstimmig zugestimmt 
 
 
Zu TOP 3 Bestätigung des Protokolls der letzten Sitzung vom 11.12.2007 

 
Herr Dr. Stiller möchte die Aussagen von Frau Siebke im Punkt 8 des Protokolls zu den Fach-
ausschüssen des Kreistages nach der Kommunalwahl als ihre Einzelmeinung verstanden wis-
sen. Frau Siebke schlägt vor, hierzu im Protokoll zu vermerken, dass die Neustrukturierung der 
Fachausschüsse durch den neuen Kreistag erfolgen soll. Somit wird das Protokoll der Sitzung 
vom 11.12.2007 mit der genannten Veränderung einstimmig bestätigt. 
 
einstimmig zugestimmt 
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Zu TOP 4 Entwurf Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das HH-Jahr 2008 

 
Herr Dr. Fehse erläutert ausführlich den vorliegenden Haushaltsplanentwurf für das Haushalts-
jahr 2008, der erstmalig in Form der Doppik verfasst wurde. Er gibt einen Gesamtüberblick und 
stellt die für den Fachausschuss relevanten Bereiche im Einzelnen dar. In der Diskussion wer-
den eine Reihe von Einzelfragen, vor allem zum Schulbereich beantwortet. Die Abgeordneten 
widersprechen dem angegebenen Standort der Schulsporthalle in Eisenhüttenstadt, der mit 
Gymnasium angegeben ist. Dr. Fehse antwortet darauf, dass das ein Fehler sei, der Standort 
stünde noch nicht fest. 
 
Auf Grund einer Vielzahl von Anfragen zum Haushaltsplanentwurf des Amtes für Grundsiche-
rung und Beschäftigung, die nicht umfassend beantwortet werden können, legt der Fachaus-
schuss fest, zur nächsten Sitzung Vertreter des Amtes 55 einzuladen. 
 
Mehrheitlich zugestimmt 
Ja 5  Nein 0  Enthaltung 3   
 
Zu TOP 5 Anhörung zur Vergabe von Mitteln gemäß Frauenförderrichtlinie (Anla-

ge 1) 

 
Frau Nikulka erläutert die Antragslage und schildert die Probleme, die sich auf Grund der sehr 
knappen finanziellen Mittel vor allem bei der personellen Sicherung der Projekte ergeben. In der 
Diskussion weisen die Ausschussmitglieder auf die Diskrepanz zwischen möglicher Förderung 
und finanziellem Bedarf bei den einzelnen Anträgen hin. 
 
einstimmig zugestimmt 
 
 
Zu TOP 6 Informationen zur Kultur- und Sportförderung 2007 

 
Frau Kunth legt dar, dass 2007 272.530,00 Euro für die Kulturförderung zur Verfügung standen, 
die in vollem Umfang ausgeschöpft wurden. Insgesamt wurden im Jahr 2007 121 Projekte mit 
einem Gesamtkostenvolumen von ca. 1,5 Mio Euro mit einer durchschnittlichen Förderung von 
18,2 % berücksichtigt. Für 2008 stehen gemäß Haushaltsplanentwurf 298.000,00 Euro Kultur-
fördermittel zur Verfügung, davon sind 146.000,00 Euro zweckgebunden für folgende Projekte 
zu verwenden: 

- Gerhart-Hauptmann-Haus Erkner 
- Dokumentationszentrum „Alltagskultur der DDR“ Eisenhüttenstadt 
- Internationales Künstlerpleinair des Landkreises Oder-Spree 
- Oper Oder-Spree 
- Landesmusikschultage 2009 

 
Für die Förderung des Sports standen 2007 315.000,00 Euro zur Verfügung. Im Landkreis sind 
gegenwärtig 232 Sportvereine mit ca. 22.000 Vereinsmitgliedern aktiv. Die Fördersumme wurde 
in vollem Umfang ausgeschöpft. 
Gemäß Sportförderrichtlinie wurden: 
 11,1 % der Fördermittel für Wettkämpfe und Jubiläen, 
 44,4 % der Fördermittel für Übungsleiter und Trainer, 
 23,2 % der Fördermittel für Verbände und Vereine, 
 14,5 % der Fördermittel für Kinder- und Jugendarbeit, 
 4,8 % der Fördermittel für Investitionen und 
 2,0 % der Fördermittel für sonstige Projekte ausgereicht. 
 
zur Kenntnis genommen 
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Zu TOP 7 Informationen zur Novellierung des Brandenburgischen Gesundheits-

dienstgesetzes 

 
Die vorgeführte Präsentation ist dem Protokoll als Anlage 2 beigefügt. 
 
zur Kenntnis genommen 
 
 
Zu TOP 8 Information zur Bildung von Pflegestützpunkten im Landkreis Oder-

Spree 

 
Der Landkreis Oder-Spree habe sich für das Bundesmodellprojekt „Werkstatt Pflegestützpunk-
te“ des Bundesministeriums für Gesundheit beworben und wurde als einziger Landkreis in 
Brandenburg ausgewählt. 
 
Das Modellprojekt werde mit der AOK Brandenburg und dem Anlauf- und Beratungs-Center in 
Erkner umgesetzt. Rechtsgrundlage dafür seien die §§ 7 und 92 des Pflege-
Weiterentwicklungsgesetzes, welches ab 01.01.2009 in Kraft treten soll. 
 
Im Pflegestützpunkt solle eine umfassende Beratung zur Pflege und zu Möglichkeiten der Nut-
zung bestehender Hilfsangebote erfolgen, sowie im Rahmen des Case-Managements eine Auf-
stellung eines individuellen Versorgungsplanes.  Dieser sei Grundlage für die Beantragung von 
Leistungen der Pflegekasse und anderer Kostenträger. Der Versorgungsplan könne  z. B. die 
Beantragung von Pflegestufen und Pflegemitteln, die Wohnraumanpassung oder die Vermitt-
lung von Haushaltshelfern vorsehen. 
 
zur Kenntnis genommen 
 
 

 

 
 
gez. Ingrid Siebke Monika Kunth 

Vorsitzende des Ausschusses 
für Soziales, Bildung, Kultur 
und Sport 
 

Schriftführerin 
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